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fid) befinden,unmittelbar in Stücfe von der richtigen Fänge zu fchneiden.
Hierzu hat man auf. der Sügenare zwei oder zuweilen drei gleich grofic
Kreisfügen in genau beftimmten Abftänden von einander angebracht, und
führt denfelben. die auf einen langen Echlitten gelegte Eifenfchiene zu.

Die Kreisfügen werden außer für Holz aud) für Horn, Elfenbein u. f. w.

vielfach verwendet, außerdem finden fie zu mandherlet anderen Zweden als

gerade zum Trennen, Anwendung, 3. B. zum Schneiden von Zapfen und
zur Herftellung: von Nuthen; in dem Iegteren Falle gehören fie nicht mehr
zu den Mafchinen, welche eine Zertheilung bewirken, fondern fie find den
Mafchinenzur Kormänderung dur) Materialentnahme beizuzählen.

Die hauptfählihiten Ausführungsarten von Kreisfägen follen im folgenden
Paragraphen angeführt werden.

Verschiedene Kreissägen. Die Fig. 234 ftellt eine größere Kreis-

fäge von 1 bi8 1,5 m Durchmefjer aus der Fabrif von E. Kirchner vor,

Big. 284.

 

wie fie verwendet wird, um die Stämme in Bauhölzer, Vfoften und Bretter
zu zerlegen. Die forgfältig gelagerte durch die Nienfcheibe R angetrieben:
Welle A trägt am. freien Ende das Sügeblatt S, zu deilen Seite der mit

Zahnftange zum Borfchub verfehene Wagen W befindlich ift. Auf den-
jelben wird der Blod durch drei Aufipannvorrichtungen P befeftigt, weldıe
auf den Ouerfchienen Q einer gleichzeitigen Verftelung gegen die Säge be-
fähigt find, und zwar gefchieht die gleichmäßige Berftellung aller drei Blod-
halter in genam gleichem Betrage duch eine gemeinfame Püngswelle. Das
Vorgelege mit den Stufenfcheiben 7 geftattet eine vierfach verfchiedene Bor
Ichiebegefchwindigfeit durch Berfegung des betreffenden Betriebsriemens,
während der Hebel H dazu dient, den Rücklauf des Wagens nad) gejchehenen
Schnitt einzuleiten. Die. hinter der Säge angebrachte Keil» oder Spalt:
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iceibe K hat den Zwed, das gefchnittene Brett von dem Blode abzudrängen,

um ein Klemmen des Blattes möglich]t zu vermeiden.
Wie der Borschub durd) Walzen bei Kreisfägen angeordnet werden fann,

zeigt die durd) Fig. 285 dargeftellte Mafchine von Robinjon in Rochdale.
Der Blod Liegt hierbei mit feiner unteren ebenen Fläche auf dengußeifernen

Tifhe T, aus welchen die Kreisfäge S mit dem außerhalb der Befeftigungs-

iheiben freien Theile herausragt. Das Borführen des bei der vorliegenden

Fig. 285.

 
Majchine Hochfantig geftellten Bohlenjtüikes B, welches hierbei durch zwei
neben einander auf der Are befindliche Sägen gleichzeitig in drei diinnere
Bretter zerlegt werden fol, gefchiegt mittelft der zwei Walzenpaare W
ud 9, indem die Walzen 7 die Bewegung dur) die Stivmeäder A

und Kegelräder X erhalten, während die Walzen W als Drudwalzen dienen.
Die Veränderung der Vorfchiebegefchwindigfeit wird auch hier durch das
Stufenfcheibenvorgelege U ermöglicht.

EigentHinlich ift der VBorfchub des Blodes bei der Säge von Woran,
Sig. 286 (a. f. ©.), welche zum Schneiden von Eifenbahnjchwellen
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dient. Die Borfchiebung vermittelt
hierbei eine endlofe Kette X, weld)e,
über die beiden Kettenrollen A md 3
geführt, durech die ummmterbrochene Um-

-drehung von A in ftetiger Bewegung
erhalten wird. Der obere Etrang
diefer Kette bewegt fid) im einer
urche des Tifches unter dem Blode,
welcher von der Kette mittelft eines
über einen Bolzen derjelben gehäng-
ten Klobens % vorwärts getrieben
wird. Der Kloben läßt fid) nad) ge-
chehenem Schnitte leicht aushängen

und von Neuem zum Borwärtsjchie-
ben des folgenden Blodes verwenden,
Derartige Mafchinen zum Schwellen-
fügen find häufig mit mehreren

Sägen auf derfelben Are verfehen,
welche wegen ihrer unverrüdbaren
Stellung auf diefer Are natürlic)
immer Hölzer von ganz beftimmter

Die fchneiden. Wil man jedod)
zwei Sägen gleichzeitig auf dafjelbe
Brett wirken laffen, um dafjelbe

beiderfeitS zu befäumen, fo hat

man die beiden zu verwendenden
Kreisfügen auf gejonderte Aren zu
fegen, fo daß man die Entfernung

der Sägen von einander je nad) der
Breite der zu befäunmenden Bretter
entjprecyend verändern fann.

Auch vermittelft eines Seiles hat
man den VBorjchub des Blodes eyzielt,
und zwar in einfacher Art durch cin
auf eine langjam umgedrehte Tront-
mel fich wicelndes Seil, defjen freies

Ende unmittelbar an dem Ende des

Blodes befeftigt ift.
Eine Pendelfäge zum Durd’

fchneiden der Stämme zeigt Fig. 257
nach der Ausführung von Kirchner.
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Der an feinem unteren Ende die Lager der Sägemvelle aufnehmende

Bendelarm A ift an der Welle des Dedenvorgeleges 9 drehbar aufgehängt,

woduch erreicht wird, daß der von diefer Welle durch die Niemfcheiben A,

md R, auf die Säge übertragene Betrich eine Störung nicht erleidet, jo

bald der Pendelarn an der Handhabe 7 angezogen wird. Daß bei einer

Tig. 287. in diefer Art erzeugten Seitenbewe-
gung der Säge der unter derjelben

liegende Blod durhfcnitten wird,

ift ohne Weiteres Klar, ebenfo wie fid)

daraus ergiebt, daß die Stärfe des

zu tgeilenden Blodfes von dem Durdj-

mefjer dev Kreisfüge abhängig ift.

Bei der vorgedachten Säge, welche

übrigens nicht bloß für Blöde, jon-

dern auch zum Ablängen von Bret-

tevn u. |. w., 3. ®. bei der stiften

erzeugung, vortheilgafte Verwendung

findet, gefchicht die Vorführung der

Säge, wie bemerkt, dur) die Hand

des Arbeiters; wie man bei folchen
Duerfägen den Borfhub felbitthätig
machen kann, wird aus ig. 288

(a. f. ©.) afihtlih. Hier ift die

Süägenwelle in dem oberen Ende des
aufrechtftehenden Pendeld P ange

bracht, welches Pendel mittelft der

Schubftange T die erforderliche

fchwingende Bewegung erhält. Um

einen fchnellen Nüdgang zu erzielen,

wird dabei die oscillivende Kurbel-

jchleife angewendet. Die Kurbel X

erhält hier ihre langjame Umdrehung

durch Vermittelung eines doppelten

Nädervorgeleges und der beiden Stufenfcheiben U, von denen die eine auf

der Betriebswelle der Säge angebracht üft.

Zum Schneiden der Fournire hat man ebenfalls Kreisfägen verwendet.

DViefelden beftehen, abweichend von den bisher befprochenen, nicht aus einem

einzigen Stüde, fondern fie werden aus fehr vielen dünnen Sectoren von

Stahlblech zufanmmengefegt, welche mit verjenften Schräubchen an eine große

aus einem gußeifernen Armkreuz und einem Holzbelag gebildete Scheibe

gefegt werden. Diefe Scheibe, welche man in Durcmefjern von 3 bis
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5 Meter ausführt, ift einerfeits da, wo die Sägenblättchen angefegt werden,
von ebener Form, und e8 wird andiefer Seite der Holzbloc vorübergeführt '

ig. 288.
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zu defien Aufnahme ein Wagen auf einer ehr ficheren und feiten Bahn

geführt wird. Auf der Nücjeite hat man der Scheibe die Form einer

lachen Kugelcalotte gegeben, welche fd) ohne Anjat möglichst fcharf an den

Sägenrand anfchließt. Dieje Form ift erforderlich, um dem gejchnittenen

honnie die Möglichkeit zu geben, fid, hinterhalb der Säge in gehöriger Art

abzubiegen, und e& ergiebt fid) hieraus, daß diefe Art der Sägen fid) über-

haupt nur zum Cchneiden fo dünner und biegjamer Blätter, wie die Yours

nive find, eignen fan. Bei diefen Sägen ift wegen ded großen Durd)-

mefiers und der beträchtlichen Umfangsgefchroindigfeit fowohl, wie wegen der

feinen damit angeftrebten Arbeit eine auferordentlid) fichere Fundirung und

genane Ausführung aller Theile von hervorragender Bedeutung. Die Skizze

einer derartigen Kreisfäge fr Fournive ift in Fig. 289 gegeben.

Wie fon bemerkt, werden die Kreisfägen aud) für Cifen und zwar im

vothwarmen Zuftande defjelben dann verwendet, wenn das Eifen fih [on

von der vorhergegangenen Bearbeitung her in diefem Zuftande befindet, wie

1. B. in den Walzwerfen. Hier gewähren diefe Kreisfägen ein bequemes

ud häufig angewandtes Mittel zum Ablängen dev gewalzten Schienen und

Träger. Die Einrichtung folder Sägen bietet etwas bejonders Benerfens?

werthes nicht dar; es wurde fKhon angeführt, daß hierbei in der Negel die

Schiene gegen die in feften Lagern laufende Säge gedrüdt wird, und e8

nag noch) angeführt werden, daß man meiftend die Säge vor einer über-

mäßigen Exhigung dadurd) fichert, daß man jie mit dem unteren Theile in

Waller laufen läßt. And) Pendelfägen mit divectem Dampfbetrieb find in

neuerer Zeit vielfach Hierfür in Verwendung gekommen.

Zum Durchfchneiden der Eifenftangen im Falten Zuftande hat man in

neuerer Zeit mıit großen VBortheil ebenfalls die Kreisfägen verwendet. Eine

jolde Kaltfäge von H. Ehrhardt in Düffeldorf ift in Fig. 290 (a.f. ©.)

dargeftellt. Man erkennt Hieraus, wie die Kreisfäge S durch die Schraube

ohne Ende 9, welche in ein auf der Sägenare figendes Schnedfenvad R ein

greift, eine fehr langfame Bewegung (8 Umdrehungen in der Minute) von

der Niemfcheibe ZT durdy Vermittelung dev SKegelräder K erhält. Die zu

ducchfchneidende Schiene ift auf dem Schlitten D des unter der Süge be-

findlihen Supportes befeftigt, welcher im Wejentlichen mit dem bei den

Drehbänfen üblichen Unterfage der fogenannten Kreuzjupporte übereinftinumt.

Durd) die in zu einander fenkrechten Richtungen vermittelt dev beiden Schraus

ben A und B beweglichen Schlitten O und D kann das zu bearbeitende

Stk genau in die erforderliche Lage gebracht werden, welche es während

8 Schneidens unverändert beibehält. Der Vorfchub der Säge erfolgt

Hierbei nad) Maßgabe des Eindringens derfelben in das Arbeitsjtüd einfach

duch die Wirkung eines auf dem Hebel HI angebrachten Belaftungsgewictes,

indem zu dem Ende diefer Hebel, welder die Lager der Scyraubenwelle E
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aufnimmt, mit einem Auge um die Triebwelle F fhwingen fann. Der
Eingriff der Kegelräder K wird hierdurch offenbar nicht beeinflußt. Diele

Art des Borjchubes durd) eine unveränderliche Kraft bietet gewifle Vorzüge

dar, welche gerade bei der vorliegenden Berwendungsart von Bedeutung find.
In Folge der conftanten Belaftung der Säge wird diefelbe nämlich bei einen
veränderlichen Querfchnitte des zu durcjjchneidenden Arbeitsftiices derartig
verjchieden jchnell vorjchreiten, daß der zu überwindende Widerftand nahezu
unveränderlich bleibt, d. H. die Säge wird an diinneren Stellen fchneller,

an dieferen Stellen langjamer eindringen, wie dies durch die Schraffirung

ig. 290.
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der bei @ gezeichneten Eifenbahnfchiene angedeutet wird. Wiirde man da-

gegen aud) hier, wie bei allen bisher befprochenen Vorfcjiebeeinrichtungen,
die Gefchwindigfeit der Vorfchiebung auf einem beftinmten Betrage conftant
erhalten, jo wiirde natürlich der zu üiberwindende Widerftand in gleichen
Berhältniffe, wie die zu ducchjchneidenden Querfcnitte, veränderlidy fein.
Aus diefem Grunde wendet man auch, fonft bei manchen Arbeitsmafchinen,

3. ®. bei den fpäter zu befprechenden Bohrmaschinen, zuweilen einen

in ähnlicher Weife mit conftantem Drude arbeitenden Borjchiebemechanis-
mus an. Die in der Figur bei @ angegebene fenfrechte Spindel dient
dazu, das befprochene Werkzeug gleichzeitig auch zum Bohren verwendbar
zu machen,


